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Alle zwei Jahre stellen die Heitersheimer StrauSchoeh-Schlurbi ihr
Häs unter ein neues Motto. Die zwei Jahre sind wieder vorbei. Man
darf gespannt sein, was auf das „Top Fun“-Motto der vergangenen
zwei Jahre folgenwird. Der Öffentlichkeit vorgestellt wird das neue
Motto-Häs am Samstag, 24. Januar, im Rahmen des 26. Regio-Gug-
gentreffs der StrauSchoeh-Schlurbi, zu demwieder fünf Gastguggen
eingeladen wurden. RK/Foto: privat

Fünfzig Jahre beste Guggentradition konnten die Galagäste am Samstag

in der Malteserhalle in Heitersheim erleben. Foto: mu

Dass Musiker zusammenhalten, zeigte sich auch beim Galaabend
der StrauSchoeh-Schlurbi am Samstag. Vor einiger Zeit hatten diese
bei einemWerksfest der Firma Hekatron in Sulzburg für den musi-
kalischen Rahmen gesorgt. Da ließ sich die werkseigene Hekatron-
Big-Band „Streulichter“ nicht zwei Mal bitten und trug beim Gala-
abend anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Gugge mit einen
Auftritt zum Programm bei. mu/Foto: mu

Der Schachclub Heitersheim freut
sich über den Erfolg seines Ju-
gendspielers Julian Boes, der
Badischer Schach-Vizemeister
in der Altersklasse U16 geworden
ist. Die Badische Schach Jugend-
Einzel-Meisterschaft wurde vom
2. bis 6. Januar in der Sportschule
Schöneck in Karlsruhe-Durlach
ausgetragen. Die besten 83 Ju-
gendspielerinnen und -spieler
Badens kämpften in den Alters-
klassen U14 bis U20 um Titel,
gute Platzierungen und die Qua-
lifikation für die Deutsche Meis-
terschaft.
Nach sieben Runden Schach

an fünf Tagen mit langen und
spannenden Partien standen die
Titelträger und Platzierungen fest.
Der 15-jährige Julian aus Sulzburg
spielte als einziger Spieler das
gesamte Turnier ohneNiederlage.
Am Ende lag er mit 5,5 Punkten
aus sieben Partien auf Platz zwei
– punktgleich mit dem Erstplat-
zierten, Thilo Ehmann vom SF
Sasbach, gegen den Julian in der
sechsten Runde gewonnen hatte.
In der siebten und letzten Runde
gab es ein echtes Finale um den
Turniersieg, denn sowohl Julian
Boes als auch Thilo Ehmann
konnten sich mit einem Sieg den
Titel sichern, sollte der andere
verlierenoder remis spielen.Aber
beide gewannen ihre Partien und
so entschied die so genannte
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Feinwertung, die Summe aller
Punkte der jeweiligen Gegner,
mit einem halben Punkt hauch-
dünn zu Ehmanns Gunsten über
den Turniersieg.

Unter den Top 20

in Deutschland

Julian Boes hat das Schach-
spielen mit fünf Jahren in der
Schach-AG der Grundschule Sulz-
burg erlernt und trat bald darauf

Der 15-jährige Sulzburger Julian

Boes hat mit fünf Jahren mit dem

Schachspielen angefangen.

Foto: Thomas Boes

dem Schachclub Heitersheim bei.
Er spielte sich dort in verschie-
denen Mannschaften von Liga
zu Liga nach oben und kämpft
heute mit der ersten Mannschaft
um den Aufstieg von der Lan-
desliga in die Verbandsliga.
Julian Boes ist seit Jahren Spie-

ler des Landeskaders Baden-
Württemberg und leitet im Verein
das Jugendtraining. Mit seiner
DeutschenWertungszahl (DWZ),
mit der die Spielstärke eines
Schachspielers gemessen wird,
gehört er in Deutschland zu den
Top 20 seines Jahrgangs.
Julian Boes hat schon an zahl-

reichen nationalen und interna-
tionalen Turnieren teilgenom-
men, darunter auch mehrfach
an Deutschen Meisterschaften.
Mit seinem jüngsten Erfolg bei
der Badischen Meisterschaft hat
er jetzt wieder die Chance auf
eine erneute Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft 2015.
(RK)

Hinweis: Das Jugendtraining des

Schachclubs Heitersheim findet

immer freitags um 19 Uhr in der

Grundschule Heitersheim statt. Wer

reinschnuppern möchte, ist herzlich

willkommen. Kontakt: Joachim No-

zulak, erster Vorsitzender,

Telefon 07634 /4630, E-Mail

sj.nozulak@onlinehome.de, Internet

www. schachclub-heitersheim.de

Die liebevoll gebastelten Post-
karten sollen vielen Senioren im
Markgräflerland Freude bereiten.
Das neue Seniorenprogramm

ist unter der Rubrik „Aktuelles“

Schüler der Michael-Friedrich-Wild-Schule bastelten Postkarten für Senioren

Müllheim. Verpackt von acht Eh-

renamtlichen der DRK-Senioren-

arbeit wurden rund 350 Briefe

mitdemneuenDRK-Seniorenpro-

grammandie „Stammgäste“ der

offenen Seniorenangebote des

DRK-Kreisverbandes Müllheim

versandt.Mitdabei: Ebenso viele

von Schülern der Müllheimer Mi-

chael-Friedrich-Wild-Grundschu-

le gebastelte Postkarten.

Zusammen mit dem neuen DRK-Seniorenprogramm haben die Senioren

auch von Schülern gebastelte Weihnachtspost erhalten. Foto: RK

abrufbar über die Internetseite
des DRK-Kreisverbandes Müll-

heim, www.kv-muell-
heim.drk.de. (RK)

Bad Krozingen/Auggen. Der U 19
der SG Auggen/Weilertal gelang es
kürzlich, den Titel beim Neujahrs-
cup inBadKrozingenerfolgreich zu
verteidigen. Nach drei Siegen und
einemUnentschieden in den Grup-
penspielenwurde auch das Halbfi-
nale mit 3:0 deutlich durch die
Spielgemeinschaft entschieden.
Das Finale brachte mit 2:1 zwar
knapp, aber verdient den Pokal-
sieg. Zudemwurde Timo Leisinger,
der nahezu in jeder Begegnung
zwei Tore schoss, mit 12 Toren als
erfolgreichster Torschütze des Tur-
niers ausgezeichnet. (RK)

Erneut hat die U19 der SG Auggen/Weilertal den Neujahrscup in Bad Kro-

zingen gewonnen. Foto: gei

Neues Häs wird vorgestellt „Streulichter“ sagen danke

Julian Boes
BAD ISCHER V I ZEME IS TER U16 IM SCHACH

GrüßeausderGrundschule

Titel erfolgreich
verteidigt



„Es gab ja schon Gerüchte, dass
es ein ganz toller Abend werden
könnte, was ich hier allerdings
sehe, übersteigt meine Erwartun-
gen“, sagte Bürgermeister Martin
Löffler bei seinem Grußwort. „S
hoch 3“, wie sich die StrauSchoeh-
Schlurbi kurz und prägnant auch
nennen, sei seit viele Jahren ein
Aushängeschild für Heitersheim,
betonte Löffler. Sein besonderer
Dank galt Martin Schaber, der sich,
so Löffler, „in besonderemMaß für
das neue Vereinshaus engagiert
hat“. Noch in diesem Jahr würden
hierfür die Bauarbeiten beginnen,
2016 soll die Schlüsselübergabe
sein. Löffler überreichte einen
Scheck mit einem vierstelligen Be-
trag an den Vorsitzenden des Ver-
eins, Dirk Ullwer.
Glückwünsche überbrachte

auch Siegfried Guckert vom Hei-
tersheimer Vereinsvorständetreff

Mit einem hochwertigen Programm feierten die StrauSchoeh-Schlurbi ihren 50. Geburtstag

(HVVT). Er übergabebenfalls einen
Scheck, im Gegensatz zum Bürger-
meister aber einen fünfstelligen.
„Allerdings haben wir nach der
dritten Stelle ein Komma ge-
macht“, sagte er scherzhaft. Zu den
Gratulanten gehörten auch der
Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr aus Heitersheim, Kai
Ullwer, und Alt-Bürgermeister Jür-
gen Ehret, der gemeinsam mit sei-
ner Frau eine Fotocollage von sei-
nen Begegnungen mit den Strau-
Schoeh-Schlurbi zusammengestellt
hat.
Dann aber war Schluss mit den

Heitersheim. Sie haben es ein-

malmehrunterBeweisgestellt:

Was sie machen, das machen

die StrauSchoeh-Schlurbi pro-

fessionell. Diesen Eindruck teil-

ten alle Gäste des großen Gala-

abends am Samstag in der Mal-

teserhalle in Heitersheim. Mit

einem kurzweiligen Programm

und einem Galamenü vom Fall-

erhof inHausenwurdendieGäs-

te in der voll besetzten Halle

bestens unterhalten.

Glückwunschreden und es begann
ein „Zitsprung“ durch die Ge-
schichte der Heitersheimer Gug-
genmusik. Den Start machten da-
bei die drei Gründungsmitglieder
Adelbert, Bernhard und Erich, die
als die „Drei Martinis“ auftraten
und zusammen auf 226 Lebensjah-
re zurückblicken können. Ihr Bei-
tragwareinRückblickaufdie60er-
und 70er-Jahre.
Nachdem sich die Gäste mit der

Vorspeise eine erste Stärkung ver-
abreichen konnten, waren es die
„Alt Gugger“, bestehend aus akti-
ven und nicht mehr aktiven Musi-

kern, die die 80er- und 90er-Jahre
beleuchteten. Die passenden Ge-
schichten hierzu erzählte Alt-Vor-
stand Michael Roth. Nach dem
Hauptgang wurde der „Zitsprung“
mit der jüngeren Geschichte der
StrauSchoeh-Schlurbi fortgesetzt.
AndemAbendvorgestelltwurde

außerdem ein von Martin Schaber
und einigen Mitstreitern erstelltes
Buch (wir berichten noch ausführ-
lich). Erst nach Mitternacht endete
das umfangreiche, aber zu jeder
Zeit kurzweilige Programm, durch
das auch der Zauberkünstler Willi
Auerbach führte. Volker Murzin

Auch einige Alt-Schlurbis ließen es sich nicht nehmen, zum Jubiläum musikalisch zu gratulieren. Fotos: mu

StrauSchoeh-Schlurbis der ersten Stunde begeisterten das Publikum in der professionell geschmückten und ausgeleuchteten Malteserhalle.

Ein Galabend für schräge Töne
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